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Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf 
von Lastwagen, Omnibussen, Transportern

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks/Volvo Trucks, Service Van Hool, Mercedes-Benz Trucks/Vans/Setra Omnibusse/Unimog/OMNIplus/
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www.thomannag.com

Wir arbeiten auch nach dem Feierabend, 
damit Ihre Fahrzeuge schneller wieder rollen:

JETZT MACHEN WIR DEN 
SPAGAT FÜR SIE. 
«Gesteigerte Wirtschaftlichkeit dank 
längerer Fahrzeug-Verfügbarkeit» – eine 
Thomann-Initiative auf dem Weg zum 
24/365 Betrieb.

Mehr Infos auf unserer Webseite.

BG OST-SÜD Bürgschaftsgenossenschaft für KMU
071 242 00 60 – www.bgost.ch

Vision? 
Wir bürgen für Sie.



Geschätzte Gewerblerinnen und Gewerbler

Doppelter Boden und Sicherheitsnetz: Die Studiendichte nimmt täglich zu. 
Für jedes Thema, für alle Fragen und als Entscheidungsgrundlagen wird Stu-
die um Studie erstellt. Die Pandemie hat dies verstärkt. Gefühlt täglich er-
scheint eine neue Studie was richtiggemacht wird, was falsch, ob die Qualität 
der Arbeit reicht, und und und und… Unbestritten: Studien können sinnvolle 
Arbeitsinstrumente sein. Ich stelle mir immer häufiger die Frage, ob wir Ent-
scheidungsmüde sind? Unsere Entscheidungsfreudigkeit ist ein seltsames 
Ding. Sie kann ebenso ermüden, wie wir körperlich müde sind nach einem 
langen Tag. Entscheidungsmüdigkeit macht uns schliesslich zu willigen Op-
fern. Zu Beginn eines Kaufprozesses wählten Kunden noch sorgfältig aus. Je 
mehr sie aber gefordert waren, umso öfter entschieden sie sich im Sinn des 
Verkäufers. 

«Decision fatigue» nennen es die Expertinnen und Experten, wenn wir vor 
lauter Entscheidungen, die da überall lauern, in uns zusammenbrechen. 
Entscheidungsmüdigkeit. Zu viel Auswahl macht den Menschen verrückt, 
müde und matt. Statt die grosse Befreiung verspüren wir Lähmung. Werden 
geflutet mit Information, und tun am Ende: gar nichts. Der US-amerikanische 
Psychologe Berry Schwartz kommt zum Schluss: Wir sind heutzutage mit so 
vielen Entscheidungsmöglichkeiten in allen Bereichen unseres Lebens kon-
frontiert, dass selbst Entscheidungen in den banalsten Momenten unseres 
Lebens sich gross, relevant und furchteinflössend anfühlen. So wird einen 
Film oder einen neuen Anzug auszusuchen zur schier unüberwindbaren Auf-
gabe, die uns nicht nur viel Energie und Willenskraft kostet, sondern uns 
auch unzufrieden zurücklässt. Denn je mehr Auswahl uns gegeben wird, des-
to grösser wird unsere Angst, die falsche Wahl zu treffen.

Was im privaten mit gefühlten Banalitäten beginnt, wird im Geschäftsleben 
grösser. Alle Projekte werden abgeklärt, Kosten/Nutzen-Analysen erstellt, 
Studien geplant, langfristig vorausgedacht, an alle Risiken gedacht, die mög-
lichen Shitstormes durchleuchtet und hinterfragt. Am Schluss schwingt sie 
über uns wie ein Damoklesschwert: DIE ENTSCHEIDUNG. Lassen Sie uns 
wieder mutiger werden und einfach wagen. Denn probieren beflügelt und öff-
net neue Türen für andere Perspektiven. Frei nach try & error. Weil es dann 
irgendwann auch ein try & win geben wird – ganz bestimmt.

Freundliche Grüsse

Felix Keller

Von Luxus­
problemen und 
Studienüberfluss

Felix Keller
Betriebsökonom FH
Geschäftsführer

Juni 2022

WIRTSCHAFT 3



Juni 2022

WIRTSCHAFT4

Präsident Gian Bazzi eröffnete die 186. Generalversammlung 
von Gewerbe Stadt St.Gallen im Pfalzkeller. Gewerbe Stadt  
St.Gallen beteiligte sich im letzten Jahr sehr aktiv in verschiede-
nen Projekten in der Stadt St.Gallen. Gemeinsam mit den an-
deren Wirtschaftsverbänden der Stadt St.Gallen und den bür-
gerlichen Parteien wird so die Meinung der Gewerblerinnen und 
Gewerbler an den verschiedenen Foren und Soundingboards 
eingebracht. Aktuell beteiligt sich Gewerbe Stadt St.Gallen an 
der Abstimmungskampagne zu den Ladenöffnungszeiten. Prä-
sident Gian Bazzi appelliert an die Mitglieder: «Gewerbe Stadt 
St.Gallen stellt sich bei der kommenden städtischen Abstim-
mung zu den Ladenöffnungszeiten klar gegen die Verhinde-
rungsinitiative linker Kreise und setzt sich für den Gegenvor-
schlag mit grossem Engagement ein». Der Präsident ruft die 
Mitglieder auf in den letzten Tagen vor der wichtigen Abstim-
mung Einfluss auf Kundinnen und Kunden, Familie und Freunde 
sowie die Stimmbevölkerung zu nehmen.

Herzlichen Dank Heini Seger
Heini Seger wurde 2014 von den Mitgliedern von Gewerbe 
Stadt St.Gallen in den Vorstand gewählt. Mit seiner grossen 
Erfahrung als Ingenieur und Politiker brachte er sich gewinn-
bringend in den Vorstand ein. Auch hat er die Anliegen von Ge-
werbe Stadt St.Gallen im Stadtparlament stets vertreten. Heini 
Seger reichte im Vorfeld der Generalversammlung seinen Rück-
tritt ein. Zu seinem Nachfolger wurde Thomas Giger gewählt. 
Werner Kühne trat bereits 2021 aus dem Vorstand zurück. Sein 
grosses Engagement für Gewerbe Stadt St.Gallen wurde eben-
falls verdankt.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation 
Fotos: Dani M. Frei

Die Generalversammlung 2022 von Gewerbe Stadt St.Gallen fand im Pfalzkeller 
statt. Die Mitglieder stimmten den statutarischen Geschäften zu. Heini Seger hat  
im Vorfeld seinen Rücktritt erklärt. Mit Thomas Giger tritt ein Stadtparlamentarier 
seine Nachfolge an. 

Thomas Giger  
in den Vorstand gewählt

Heini Seger wird aus dem Vorstand verabschiedet.

Maria Pappa hielt das Referat «Unsere Stadt, unsere Wurzeln». Gespräche unter Gewerblern.
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Das Gebiet der Sozialversicherungen wird immer 
umfangreicher und anspruchsvoller. Durch den 
steten Wandel von Gesellschaft und Wirtschaft 
nehmen die Anforderungen auch in diesem Bereich 
stets zu. Es gilt daher, sich den neuen Gegeben
heiten anzupassen und die veränderten Bedürfnis-
se sorgsam zu prüfen.

Alles aus einer Hand
Unsere Kunden profitieren von einer speditiven, 
effizienten sowie nachhaltigen Abwicklung ihrer 
sozialversicherungsrechtlichen Verpflichtungen in 
den Fachbereichen AHV, IV, Erwerbsersatz, Mutter-
schafts-/Vaterschafts- und Betreuungsentschädi-
gung sowie Familienzulagen. Für ihre Anliegen wer-
den sie von einem fachkundigen und kompetenten 
Team begleitet. Unsere Familienausgleichskassen 
sind zudem schweizweit in allen Sprachregionen 
und somit in sämtlichen Kantonen tätig. Dadurch 
können auch ausserkantonale Filial- und Neben
betriebe einfach und bequem über uns abgerechnet 
werden. Sie profitieren sowohl im Beitrags- als auch 
im Leistungsbereich von einer Abrechnung und  
einem Ansprechpartner.

Konditionen
Durch unsere schlanke Betriebsorganisation in ein-
gespielten Strukturen kann unsere Ausgleichskasse 
ihre Dienstleistungen zu attraktiven Konditionen 
anbieten. Bei der Nutzung unseres Online-Portals 
connect mit der Gewährleistung eines einfachen, 
sicheren und zuverlässigen Datenaustauschs, pro-
fitieren unsere Kunden von einem günstigen Netto-
Verwaltungskostensatz. Ebenfalls interessant sind 
die Beitragssätze unserer Familienausgleichskas-
sen, welche wir auf Anfrage gerne bekannt geben. 
Ein Vergleich lohnt sich!

Unsere Vielseitigkeit
Ob Grossunternehmen, KMU, Arbeitnehmende, 
Selbständigerwerbende, Nichterwerbstätige oder 
Pensionierte – wir setzen uns mit unseren rund  
30 Mitarbeitenden tagtäglich für die Interessen  
unserer Kunden ein. Gerne steht unser Kunden-
dienst unter Telefon 071 282 29 29 für weitere  
Informationen zur Verfügung.

Kennzahlen 2021
Unsere Mitglieder
Arbeitgebende	 1'650
Selbständigerwerbende 	 350
Nichterwerbstätige 	 140
Eingenommene Beiträge (in CHF)
AHV-Beiträge 	 94'100'000
Persönliche Beiträge 	 2'500'000
ALV-Beiträge 	 18'600'000
FAK-Beiträge	 13'900'000
Ausbezahlte Leistungen (in CHF)
4‘710 AHV-Leistungen	 105'600'000
330 IV-Leistungen	 8'100'000
Familienzulagen	 13'900'000

Der Kantonale Gewerbeverband St.Gallen ist Träger einer eigenen, branchenübergreifenden 
AHV-Ausgleichskasse und von zwei Familienausgleichskassen. Als privatwirtschaftlich or-
ganisierte Verbandsausgleichskasse mit KMU-Charakter verstehen wir uns als Kompetenz
zentrum und sind als Dienstleisterin auf die Abwicklung der Sozialversicherungen im  
Bereich der 1. Säule spezialisiert. Nebst der Erfüllung der klassischen Kernaufgaben führen 
wir unter dem gleichen Dach die Gewerbliche Familienausgleichskasse sowie die Familien-
ausgleichskasse St.Galler Arbeitgeber des Detailhandels.

Ausgleichskasse Gewerbe St.Gallen

Sicherheit und Vertrauen als  
Qualitätsleistung

Ausgleichskasse
Gewerbe St.Gallen

Andreas Fässler
Geschäftsführer

T 071 282 29 29
info@ahv-gewerbe.ch

Ausgleichskasse Gewerbe St. Gallen
Geltenwilenstrasse 16 | 9001 St.Gallen | T 071 282 29 29 | info@ahv-gewerbe.ch | www.ahv-gewerbe.ch
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Die Zeit 
ist reif

Die Rolle des KMU Verwaltungsrats  
in dynamischen Zeiten

Profil

Praxisbezogen, professionell und am Puls der Zeit – die diesjährige 
Veranstaltung widmet sich den Themen Dynamik, agile Transformati-
on und Krisenmanagement und vor allem der Rolle des Verwaltungs-
rats und welche Kompetenzen in Zeiten des Wandels gefragt sind. 

Bettina Hein, Mehrfach-Gründerin von Start-ups und Löwin in der 
TV-Sendung «Höhle der Löwen Schweiz» wird den Nachmittag mit  
ihrem Referat zu den Doʼs and Dontʼs in VR-Gremien von Start-ups 
eröffnen. Danach folgen zwei Breakout Sessions zu den Themen 

«Herausforderungen für den VR in der hochdynamischen Logistik-
branche» sowie der «Rolle des VR auf dem Weg zu mehr Selbstorga-
nisation». Geleitet werden diese von Nils Planzer, CEO und VRP der 
Planzer Transport AG, sowie Michèle Mégroz, CEO bei CSP. Ab-
schliessend wird Matthias Hüppi, Präsident des FC St.Gallen 1879, 
aufzeigen, wie man es dank Leidenschaft und innerem Feuer auch in 
Krisenzeiten schafft, Menschlichkeit zu bewahren.

www.vr-symposium.ch

Bereits zum 5. Mal führen OBT und die Universität St.Gallen am 9. September 2022 das VR-Symposium für KMU durch. Neben 
Referaten und Break-out-Sessionen zu topaktuellen Themen bietet das Symposium genügend Zeit, neue Kontakte zu knüpfen 
und das Netzwerk zu pflegen.

Radisson Blu Hotel, Flughafen Zürich  
9. September 2022 | 13:15 bis 18:30 Uhr 

www.vr-symposium.ch
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Die IG Engpassbeseitigung begrüsst das Ergebnis der Testplanung zum Areal  
Güterbahnhof, das gestern präsentiert wurde. Damit erhält die Stadt St.Gallen die  
einmalige Chance, dieses Gebiet städtebaulich optimal zu entwickeln und die  
bestehenden Gebäude des Güterbahnhofs zu erhalten. Der neue Autobahnanschluss 
mit unterirdischer Verkehrsführung entlastet mehrere Quartiere und bringt Vorteile 
für praktisch alle Verkehrsträger, auch den öffentlichen und den Langsamverkehr. 

den Langsamverkehr (Velo- und Fussgängerverkehr). Insge-
samt ermöglicht der neue Anschluss eine optimale Entlastung 
im Gebiet zwischen Riethüsli und Kreuzbleiche. Das gilt ins-
besondere auch für den öffentlichen Verkehr, der auf diesen 
wichtigen Knoten angewiesen ist.

Wohn- und Lebensraum aufgewertet
Die Entwicklung der Stadt als Wohn- und Lebensraum wird 
mit der gewählten Lösung stark verbessert, die angrenzenden 
Quartiere werden wirkungsvoll aufgewertet und vom Verkehr 
wesentlich entlastet. Zu begrüssen ist in diesem Zusammen-
hang auch die neue Passerelle für den Velo- und Langsamver-
kehr ab der Zylistrasse/Paradiesstrasse hin zur Oberstrasse. 
Mit dem unterirdisch geführten MIV und dem Anschluss an die 
A1 ist gleichzeitig die gute Erreichbarkeit der Stadt sicherge-
stellt.

«Das Ergebnis der Testplanung ist sehr erfreulich», betont Kan-
tonsrat Walter Locher, Präsident der IG Engpassbeseitigung: 
«Es zeigt, dass der unterirdische Anschluss an die Autobahn 
mit Tunnel Liebegg und Kreisel unterhalb des Güterbahn-
hof-Areals die Erreichbarkeit der Stadt sicherstellt und gleich-
zeitig oberirdisch den Raum für eine ideale städtebauliche 
Entwicklung freihält.» Auf dem Güterbahnhof-Areal ist eine 
oberirdische Bebauung möglich, während sich der Verkehr im 
Untergrund ab der Autobahn A1 zum unterirdischen Kreisel 
und hin zur St.Leonhard-Strasse einerseits sowie in das Gebiet 
Liebegg andererseits geführt wird. 

Verbesserung für alle Verkehrsträger
Eine wesentliche Erkenntnis der Testplanung ist, dass der Auto- 
bahnanschluss eine qualitative Aufwertung des Güterbahn-
hofareales ermöglicht. Weiter ist erfreulich, dass die Ein- und 
Ausfahrt in die Autobahn von der Arealerschliessung des  
Güterbahnhofareales getrennt werden kann. Für die Ein- und 
Ausfahrt in die unterirdische Verkehrsanlage werden nur 
wenige Prozente des ganzen Areals Güterbahnhof benötigt. 
Dennoch ist die Anbindung an die Geltenwilenstrasse und die 
St.Leonhard-Strasse gewährleistet. Weil 85% des gesamten 
Verkehrs auf der A1 Ziel- und Quellverkehr von und in die Stadt 
sind, ist der Anschluss an das städtische Verkehrsnetz für eine 
wirkliche Entlastung zwingend notwendig. Er erlaubt es, den 
motorisierten Individualverkehr weitestgehend unterirdisch 
abzuwickeln und schafft interessante neue Verbindungen für 

Die IG Engpassbeseitigung zur 
Testplanung Güterbahnhof

Anzeige

Hochbauten | Tiefbauten
Umbauten | Renovationen

www.bruderer-bau.ch
071 314 10 40

Wenn Zukunft entsteht. 

In der IG Engpassbeseitigung sind die Wirtschaftsver-
bände der Stadt St.Gallen (HEV, Gewerbe Stadt St.Gal-
len, WISG) zusammen mit ACS, TCS, ASTAG und Vertre-
tern aus den weiteren Ostschweizer Kantonen vereinigt. 
Sie setzt sich ein für ein leistungsfähiges Verkehrsnetz 
in der Region Appenzell-St.Gallen-Bodensee. Unter-
stützt wird es auch von mehreren eidgenössischen  
Parlamentsmitgliedern.



KMU und  
Beziehungen – 
konstant  
im Wandel

Schweizer KMU-Tag St. Gallen 
28. Oktober 2022

Hauptsponsoren

Veranstalter

Online-Anmeldung unter 
kmu-tag.ch

Medienpartner
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kmu frauen st.gallen  
auf der Baustelle
Die kmu frauen st.gallen besuchten unlängst die grösste Baustelle  
der Region. Auf dem Olma Areal entsteht die neue Messehalle 1.  
Der Blick hinter die Kulissen und die Führung durch die Baustelle 
beeindruckte. Weitere Bilder und die Informationen zu den nächsten 
Anässen: www.kmufrauen-sg.ch



10 PUBLIREPORTAGE

Juni 2022April 2018

Ablösung Einzahlungsscheine am 30.09.2022: 

Jetzt umstellen auf 
QR-Rechnung oder eBill

Nach dem 30. September dieses Jahres 
sind die heutigen Einzahlungsscheine 
Geschichte und werden von den Finanz­
instituten nicht mehr verarbeitet. Für 
Unternehmen ist es daher jetzt höchste 
Zeit umzustellen. 

Für Rechnungssteller ist es wichtig, jetzt auf die QR-Rechnung 
bzw. eBill umzustellen. Denn nur bei einer fristgerechten Umstel-
lung der Rechnungssteller bis spätestens zum 30. September 
können die Zahlungen der Rechnungsempfänger weiterhin ohne 
Probleme von den Finanzinstituten verarbeitet werden. Zu beach-
ten sind insbesondere auch die Zustelldauer auf dem Postweg und 
ein allfälliges Zahlungsziel beim letztmaligen Versand von Rech-
nungen auf Basis der heutigen Einzahlungsscheine.

Rechnungssteller mit Hard- und Software-Lösungen: 
Jetzt handeln!
Unternehmen, die sich bis heute noch nicht mit der Umstellung 
befasst haben, wird empfohlen, umgehend ihre Bank und ihren 
Softwarepartner zu kontaktieren. Diese leisten Unterstützung bei 
den erforderlichen Planungs- und Umstellungsarbeiten auf die 
QR-Rechnung. Der Zahlungsverkehr und insbesondere die Kredito-
ren- und Debitorenbuchhaltung von Rechnungsstellern mit Hard- 
und Software-Lösungen müssen rechtzeitig umgestellt werden.

Fristgerechte Umstellung der Daueraufträge nötig
Ebenfalls zu berücksichtigen ist die fristgerechte Umstellung 
von Daueraufträgen auf Basis der orangen Einzahlungsscheine 
(ESR). Hier gilt es seitens der Rechnungssteller, die Rech-
nungsempfänger auf die erforderliche Anpassung hinzuwei-
sen. Rechnungsempfänger sollten ihre laufenden Dauerauf-
träge proaktiv prüfen und diese an die neue QR-Rechnung mit 
QR-IBAN und QR-Referenz anpassen. Denn Daueraufträge, die 
auf dem ESR basieren, werden nach dem 30. September eben-
falls nicht mehr ausgeführt.

QR-Rechnungen einfach selbst erstellen 
Im Unterschied zu den bisherigen Einzahlungsscheinen kön-
nen Rechnungssteller QR-Rechnungen (mit oder ohne Refe-
renz) schon heute selbst erstellen, versenden oder drucken. 
Dies kann eine ideale Lösung für KMU, Selbstständige, Einzel-
firmen, Vereine oder Spendenorganisationen sein, die über 
keine Softwarelösung verfügen bzw. in diese nicht investieren 
möchten. Auf der Website paymentstandards.ch von SIX als 
Vertreterin des Finanzplatzes Schweiz finden Rechnungs-
steller einfache und kostenlose sowie öffentlich zugängliche 
QR-Generatoren zur Erstellung von QR-Rechnungen (www.pay-
mentstandards.ch/de/home/readiness/generators.html). 
Rechnungssteller benötigen hier zur Erstellung von QR-Rech-
nungen lediglich einen Internet-Zugang und einen Drucker. Es 
gibt zwei Möglichkeiten, eine QR-Rechnung zu drucken:

Selbst drucken: 
Die QR-Rechnungen als PDF herunterladen und mit einem 
handelsüblichen Drucker auf perforiertes, weisses Papier dru-
cken. Bitte beachten: Das PDF muss in Originalgrösse ge-
druckt werden.

Druckauftrag an Druckerei senden: 
Rechnungssteller können in den IT-Lösungen auch XML-Files 
erstellen, diese herunterladen und als Druckauftrag an eine 
Druckerei senden. 

Rechnungssteller ohne jegliche IT-Infrastruktur wenden sich 
an ihre Hausbank, um deren Angebot zur Erstellung von 
QR-Rechnungen bzw. Zahlteilen in Erfahrung zu bringen.

Perforation nicht vergessen
Falls die QR-Rechnung in Papierform erstellt wird, ist eine Per-
foration zwischen den Angaben zur Rechnung und des Zahlteils 
sowie zwischen dem Zahlteil und dem Empfangsschein obliga-
torisch. Dies sollte bei der Rechnungserstellung auf keinen Fall 
vergessen werden, da die Perforation zwingend notwendig ist 
für eine automatisierte Verarbeitung der QR-Rechnung in Pa-
pierform. Zudem ist die Perforation ein wichtiges Orientie-
rungsmerkmal für Personen mit Sehbeeinträchtigungen. 

Für weitere Informationen zur QR­Rechnung und eBill wen­
den sich Rechnungssteller und Unternehmen mit Hard­ und 
Software­Lösungen an ihre Bank und/oder ihren Software­
partner. Weiterführende Informationen zur Rechnungsstel­
lung finden Sie hier:

• Auf www.einfach-zahlen.ch/rechnungssteller
• Auf www.paymentstandards.ch für Unternehmen, die
Hard- und Software-Lösungen für ihren Zahlungsverkehr 
einsetzen.
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Streitigkeiten sind ärgerlich, rechtliche Streitigkei-
ten auch noch teuer dazu. Denn sobald Anwälte und 
Gerichtsverfahren ins Spiel kommen, schiessen die 
Kosten in die Höhe. Das kann ein Unternehmen so-
gar in den Konkurs treiben. 

Wie wahrscheinlich ist ein Rechtsstreit? 
Grundsätzlich ist die Tendenz festzustellen, dass 
Streitigkeiten zunehmen und auch kleine Konflikte 
schneller vor Gericht ausgetragen werden. Je nach 
Tätigkeit und Umfeld gibt es Unternehmen, die 
stärker gefährdet sind, rechtliche Probleme zu be-
kommen. Ein Unternehmen, das nur regional tätig 
ist, kann seine Risiken besser einschätzen und hat 
andere Bedürfnisse als ein nationales oder inter-
national tätiges. Hier lohnt sich ein klärendes Ge-
spräch mit Ihrer Versicherungsberaterin oder Ihrem 
Versicherungsberater. 

Was sind mögliche Szenarien, bei denen die 
Rechtsschutzversicherung hilft?
•	 Eine neue Maschine, die Sie im Ausland gekauft 

haben, hat einen Defekt. Der Lieferant verwei-
gert die Reparatur, eine teure Drittfirma muss 
den Schaden reparieren. Sie wollen Ihr Recht auf 
Schadenersatz durchsetzen.

•	 Sie erhalten die unrechtmässige Kündigung für 
Ihr Ladenlokal. 

•	 Ein Mitarbeiter macht Überstunden geltend, die 
er gar nicht geleistet hat. 

•	 Der Nachbar fühlt sich vom Lärm Ihrer Auto-
werkstatt belästigt.

Brauche ich für mein KMU eine Rechtsschutzversicherung? Das fragen sich viele 
Unternehmerinnen und Unternehmer. Worauf es ankommt und was Sie versichern 
können.

Betriebsrechtsschutz:  
So schützen Sie sich vor hohen Kosten

Was deckt die Betriebsrechtsschutzversicherung ab?
Unter anderem ist das Schadenersatzrecht bei ausservertraglichen Schä-
digungen, Streitigkeiten im Zusammenhang mit Sozial- und Privatversi-
cherungen, Streitigkeiten mit dem Arbeitnehmer und vieles mehr versi-
chert. Es sind allerdings nicht automatisch alle Rechtsgebiete abgedeckt. 
Je nach Bedürfnis können Sie Ihre Deckung wie in einem Baukasten
system erweitern und zum Beispiel auch den Verkehrs- oder – für KMU 
besonders wichtig – den Vertragsrechtsschutz integrieren.

Was zahlt die Betriebsrechtsschutzversicherung?
Sie übernimmt Anwalts-, Gerichts- und Expertisekosten, aber auch Pro-
zessentschädigungen an die Gegenpartei oder Vorschüsse für eine Straf-
kaution bis zu einer Million Franken. Mit der Betriebsrechtsschutzver
sicherung haben Sie automatisch eine kompetente Rechtsvertretung, die 
sich mit der Gegenpartei auseinandersetzt und in vielen Fällen ausserge-
richtliche Einigungen erwirkt. Wenn Sie eine Anwältin oder einen Anwalt 
brauchen, haben Sie die freie Anwaltswahl. Rechtsauskünfte erhalten Sie 
telefonisch über die JurLine. 

Haben Sie Fragen? Die Mitarbeitenden der lokalen Generalagenturen  
helfen Ihnen weiter.

Generalagenturen

Arbon-Rorschach
Roman Frei
Mariabergstrasse 22
9401 Rorschach
T 071 844 30 30
rorschach@mobiliar.ch

Buchs-Sargans
Patrick Cantieni
Bahnhofstrasse 7
9471 Buchs SG
T 081 750 00 20
buchs-sargans@mobiliar.ch

Flawil
Steven Stüdli
Bahnhofstrasse 18
9230 Flawil
T 071 394 66 11
flawil@mobiliar.ch

Wil
Thomas Broger
Sonnenhofstrasse 5
(Bleicheparkplatz)
9500 Wil
T 071 913 50 60
wil@mobiliar.ch

Rapperswil-Glarus
Rolf Landis
Zürcherstrasse 6
8640 Rapperswil
T 055 220 58 58
rapperswil@mobiliar.ch

Rheintal
Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96
rheintal@mobiliar.ch

St. Gallen
Gian Bazzi
St. Leonhard-Strasse 32
9001 St. Gallen
T 071 228 42 42
stgallen@mobiliar.ch

die Mobiliar
Generalagentur  
Arbon-Rorschach

Roman Frei
Generalagent

T. 071 844 30 30
rorschach@mobiliar.ch
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Doreen Fässler folgt auf  
Fabienne Albrecht

Was belastet die Lernenden von heute? Wie häufig sind psychische 
Auffälligkeiten bei Lernenden? Wie können Ausbildungsverant-
wortliche darauf reagieren und wo erhalten sie Unterstützung?

Mittwoch, 17. August 2022 
 15.00 bis 18.15 Uhr

	 Im Anschluss Austausch beim Apéro

Pfalzkeller
	 Klosterhof 3  |  9000 St.Gallen

Anmeldung
	 www.bgm-ostschweiz.ch/veranstaltungen-bgm
 Anmeldeschluss: 4. August 2022  |  Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Kosten 
 Mitglieder des Forum BGM Ostschweiz: 75.- CHF

 Nichtmitglieder: 150.- CHF	
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Lustlos, verträumt 
oder psychisch belastet?

•	Amt	für	Berufsbildung	und	Berufsberatung	Kanton	Appenzell	Innerrhoden
•	Amt	für	Mittel-	und	Hochschulen	und	Berufsbildung	Kanton	Appenzell	Ausserrhoden
•	Amt	für	Berufsbildung	Kanton	St.Gallen
•	Amt	für	Berufsbildung	und	Berufsberatung	Kanton	Thurgau
•	Amt	für	Berufsbildung	und	Berufsberatung	Fürstentum	Liechtenstein

Die	Veranstaltung	wird	unterstützt	von:

Fabienne Albrecht hat ihren Wohnsitz von St.Gallen 
nach Winterthur verlegt. Dass nun auch der Job in 
Winterthur folgt, ist die logische Konsequenz. Nach 
ihrer Lehre bei der Geschäftsstelle wechselte sie 
ins Sekretariat, welches sie seit letztem November 
sogar leitete. Die Geschäftsstelle der Gewerbever-
bände St.Gallen bedankt sich bei Fabienne Albrecht 
für ihr grosses Engagement und wünscht beruflich 
sowie privat alles Gute. Die Geschäftsstelle hat ih-
ren Weggang für eine Umstrukturierung genutzt. So 
wird Christoph Roth Leiter des Backoffice und hat 
neben den Finanzen nun auch den Sekretariatspool 
in seiner Verantwortung. Das Team im Sekretariats
pool wird durch Doreen Fässler ergänzt. Die Ge-
schäftsstelle der Gewerbeverbände ist überzeugt 
die Synergien in den Bereichen Finanzen und Se-
kretariat optimal zu nutzen. Wir heissen Doreen 
Fässler herzlich Willkommen in unserem Team.

Fabienne Albrecht Doreen Fässler Christoph Roth

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation
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Was belastet die Lernenden von heute? Wie häufig sind psychische 
Auffälligkeiten bei Lernenden? Wie können Ausbildungsverant-
wortliche darauf reagieren und wo erhalten sie Unterstützung?
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Lustlos, verträumt 
oder psychisch belastet?

•	Amt	für	Berufsbildung	und	Berufsberatung	Kanton	Appenzell	Innerrhoden
•	Amt	für	Mittel-	und	Hochschulen	und	Berufsbildung	Kanton	Appenzell	Ausserrhoden
•	Amt	für	Berufsbildung	Kanton	St.Gallen
•	Amt	für	Berufsbildung	und	Berufsberatung	Kanton	Thurgau
•	Amt	für	Berufsbildung	und	Berufsberatung	Fürstentum	Liechtenstein

Die	Veranstaltung	wird	unterstützt	von:

Passende Lernende in den richti-
gen Beruf wählen; den Übergang 
von der Oberstufe in die beruf-
liche Grundbildung optimieren 
sowie Standortbestimmung 
durchführen und Unterstützungs-
angebote kennen: Die Ziele und 
somit die Workshops anlässlich 
der Berufsbildneranlässe waren 
klar definiert. An allen Berufs
fachschulen im Sektionsgebiet 
organisierte EIT.ost die Anlässe 
rund um das Thema «Gut gewählt, 
optimal gestartet». 

EIT.ost – Berufsbildneranlass 
«Gut gewählt, optimal gestartet»

Mit dem Ziel, während der beruflichen Grundbildung weniger 
Umteilungen vornehmen zu müssen und die Lernenden auf ei-
nen erfolgreichen Abschluss vorzubereiten, fanden die Berufs-
bildneranlässe in Zusammenarbeit mit den Berufsbildungs
ämtern und den Lernorten ÜK und Berufsfachschulen statt. 
Der Anlass wurde in einen Informationsblock und in drei Work-
shops unterteilt. Der erste Themenbereich drehte sich rund 
um die passende Berufswahl der Lernenden. Die Teilnehmen-
den erhielten Tipps für die Rekrutierung der Lernenden. Im 
nächsten Schritt ging es um den Übergang von der Oberstufe 
in die Berufslehre. Mit Hilfe des Mathe-Dossiers, welches der 
EIT.ost in Zusammenarbeit mit den Berufsfachschulen ausge-
arbeitet hat, soll den künftigen Lernenden der Übergang in die 
Lehre erleichtert werden und soll sie auf die Berufsfachschule 
vorbereiten. Der letzte Workshop widmete sich den Bildungs-
berichten. Praxisnah wurde aufgezeigt, wofür die Lernenden 
die Bildungsberichte erstellen, was notwendig ist, um eine 
Standortbestimmung zu organisieren und welche Unterstüt-
zungsangebote an welchen Lernorten bestehen. 

Alle ziehen am Strick
Besonders in den Workshops entstand ein reger und wertvoller 
Austausch zwischen allen Beteiligten der Ausbildung. Die Ziele 
sind: weniger Umteilungen in den Lehrberufen, Verbesserung 
der Qualität der Ausbildung und schlussendlich erfolgreiche 
Abschlüsse bei den Qualifikationsverfahren. EIT.ost, die Aus-
bildungsbetriebe, Berufsfach- und Elektrofachschule sowie die 
Berufsbildungsämter packen gemeinsam an, dass gut ausge-
bildete Fachkräfte den Arbeitsmarkt bereichern. www.eitost.ch 

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

Kraftvoll
Regional

• Halter Ihr Brenn- Treibstoff Lieferant in der Ostschweiz
• Ihre Energie ist Vertrauenssache

Heizöl-Telefon 071 913 33 33
www.halter-energie.ch

Anzeige

Die Berufsbildneranlässe fanden an allen drei Berufsfachschulen im Sektionsgebiet statt.
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Der Online-Schalter für Unternehmen EasyGov.swiss des 
Staatssekretariats für Wirtschaft SECO hat ein weiteres 

Update erfahren. Neu wird die Abwicklung von  
Grenzgänger-Bewilligungen für EU/EFTA-Staatsangehörige 
mit den Pilotkantonen Thurgau und Zürich auf dem Portal 
bereitgestellt. Weiter können Stiftungen unter der Aufsicht 

der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht (ESA) Geschäfte 
wie zum Beispiel die jährliche Berichterstattung online 

über EasyGov einreichen. Das SECO verfolgt mit EasyGov 
das Ziel, die am meisten nachgefragten Behördenservices 
für die Wirtschaft auf einer zentralen Plattform zu bündeln. 

EasyGov wird von den Nutzern aus der Wirtschaft  
sehr geschätzt. Aktuell zählt das Portal bereits über 

58'000 registrierte Unternehmen. 

– Neu: Online-Schalter für Unternehmen! – 

– Thomas Toldo neuer Kantonal­
präsident der Baubranche –

An der 90. Delegiertenversammlung des Baumeisterver-
bandes Kanton St.Gallen (BVKSG) vom Donnerstag über-
gab Ueli Weber, Wattwil, das Zepter dem neugewählten 

Präsidenten Thomas Toldo, Sevelen. Bisher amtete Thomas 
Toldo seit 2015 als Präsident der Sektion des Baumeister-
verbandes Sargans-Werdenberg. Der Kantonale Gewerbe-
verband St.Gallen (KGV) gratuliert Thomas Toldo zur Wahl.  
Der Rücktritt von Thomas Toldo als Präsident der Sektion 
Baumeisterverband Sargans-Werdenberg hatte zur Folge, 

dass der Sitz dieser Sektion im Kantonalvorstand  
vakant war. Die Sektion hat nun an ihrer  

Hauptversammlung vom 17. März Werner Marty  
zum neuen Präsidenten gewählt und somit auch als  

Mitglied in den Kantonalvorstand bestätigt.

www.stutzag.chOb Sie bauen oder renovieren -
auf uns ist Verlass

Anzeige



 

Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf 
von Lastwagen, Omnibussen, Transportern

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks/Volvo Trucks, Service Van Hool, Mercedes-Benz Trucks/Vans/Setra Omnibusse/Unimog/OMNIplus/
MAN BusTopService/FUSO. CHUR: Verkauf & Service Renault Trucks/Volvo Trucks/IVECO Daily, Service IVECO/Volvo Bus/Van Hool/Boschung.
FRAUENFELD: Verkauf & Service Renault Trucks/Van Hool. ARBON: Verkauf & Service Renault Trucks/VDL Bus & Coach, Service Van Hool.

Wir holen und bringen Ihr Fahrzeug kostenlos.

www.thomannag.com

FLEXIBEL AUF IHRE ANLIEGEN 
EINGESTELLT

Ein 24h/365-Betrieb, Spagat®-
Einsätze am Feierabend, der fliegende 
Mechaniker, der verlässliche Express-
ET-Lieferdienst und mehr machen 
unsere Flexibilität konkret erlebbar.

Ihren Nutzen haben wir dabei stets im 
Blickfeld: lange Strassenzeiten für Ihre 
Nutzfahrzeuge.

Und über 13’000 weitere KMU
geben bei uns den Ton an.

5 Musikschulen
11 Tonstudios
68 Plattenleger
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Am 30. September 2022 werden die roten und orangen Einzahlungsscheine vom 
Markt genommen. Die Rechnungsstellung wird dadurch einfacher, digitaler und 
automatisierter: dank der QR-Rechnung und eBill. Stellen Sie Ihre Kreditoren-, 
Debitorenbuchhaltung und Ihren Zahlungsverkehr darum rechtzeitig um. Und 
profitieren Sie von zahlreichen Vorteilen für Ihr Unternehmen und Ihre Kunden.
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Partner.
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